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Oldenburgische

rdchentliche Anzeigen .

Donnerstag , No . 49 . den 8. December , 1814 .

Deffentliche Bekanntmachungen .

1) Vermöge eines am 29 . November 1814 . von
der Juniz Canzley , als Criminalgerit , abgegebenen
Erkennen es ist Heineke Bucking aus Saonemoor ,
weil er ein Pferd von der Weise und eine Holfter .
bey seiner Brotherschaft gestohlen hat , zu zweyjäh
tiger Einsperrung in ein Arbeitshaus , zu 25 Ruthen
freichen und zur Erstattung der Kesten verurtheilt ;
als welches Erfenminiß hiermit zur Kunde bis Pu
blitumie gebracht wird .

Oldenburg , den 1. December , 1814 .

Herzogl . Odenburgische Justizcanzley .
Runde . v . D -der .

Schloifer .

2 ) Wenn Nicolaus Schurs aus Rotterdam wegen
eines зи Norsbollen im Amte Vechta verübten Diebs

stahls mit Einsteigen und Einbruch , durch ein Ers
fenntnis des ehemaligen hiesigen Tribunals vom 22 .
September d. J . zu siährigen Zwangsarbeiten , unter
den , nach damals bestehendem Strafrecht , gefeßlichen
Scharfangen verurtheilt worden , legtere jedoch nach
Höchster Bestimmung erlassen , und der Verurtheilte

dagegen, nach ausgestandener Strafzeit auf der Festung
ju Hameln , als ein Fremder des hiesigen Landes vers
wiesen ist , so wird solches hierdurch dffentlich bes
fannt gemacht .

Oldenburg , den 5 . December , 1814 .

Herzogl . Oldenburgische Justiz Canzley .
Runde . Gramberg .

Schleifer .

3) Der höchftverordnete Ober Gemeinde Nath hat
durch die Bekanntmachung vom 4 . Julius d . J . das
Publicum von der Lage und der Behandlungswetse

des ihm aufgetragenen Liquidations : Geschäfts vors
läufig unterrichtet .

Ju Beziehung hierauf wird dasselbe ferner benachs
richtigt , daß nunmehr die nöthigen Veranstaltungen
zur Bersammlung der Ausschüsse in allen Stadts

und Landgemeinden getroffen worden sind , deren
erste Arbeiten darin bestehen werden :

1 ) Diejenigen Personen anzuzeigen , die wegen
ihrer dürftigen Umstände vorzüglich auf eine
baldige Entschädigung für die von ihnen requis
ritte Gegenstände , besonders für die weggenom :
menen Pferde , Ochsen und Kühr , Anspruch
machen Einnen , oder ob etwa einzelne Einwoh

ner wegen ihrer für die Commúne gemachten
Anleihen bereits wirklich in lage genommen
und mit der Epeution bedrost seyn möchten ;

2 ) zu berathschlagen , auf welche in jeder Coms

mune am wenigsten drückende Weise die zur

Bezahlung dieser Forderungen nöthigen Gelder
zusammen gebracht werden können ?

Nach erhaltenen und geprüften Vorschlägen wird

der Ober : Gemeinde Rath höchsten Orts die Genehr
migung zu den Auszahlungen einholen .

Oldenburg , aus dem Ober , Gemeinde Rath , den
Müller .30. November , 1814 .

denburg hat seinen außer dem Heiligengetst : Thore an
4 ) Der Schornsteinfeger Gottlieb Pflugbeil zu Ol

der Steinstraße zwischen den Gärten des Kaufmanns

Christian Bulling vorhin Schmiedeamtsmeister Frühs

Stück und des Lohgárbers Treibs belegenen Garten

mit Gartenhaus an den Kaufmann Wilhelm Becker

in Oldenburg verkauft . Die Angabe ist den 19 . Januar

1815 . beym Herzogl . Oldenburgischen Landgerichte .

5 ) Der Kaufmann Georg Conrad Will hat das

von ihm vor dem Everften : There bewohnt gewesene ,

zwischen den Gärten des Kaufmanns C. W. Sched



der und des Canzelisten Erdmann und der Eversten
Marsch belegene Haus nebst Stall , Gärten und den
dazu gehörenden drey Weiden , auch einen Kirchens
stand in der St . Lambertus : Kirche , bereits im April
1814 . an den Rathsverwandten Hegeler zu Olden
burg unter der Hand verkauft . Die Angabe ist den
19. Januar 1815 . beym Herzogl . Oldenburgischen
Landgerichte .

6) Johann Hemfen und Sohn in Bockhorn , als
Gevollmächtigte der Kaufleute F. H. Metger und
Sohn in Emden , haben gerichtliche Erlaubniß ers
halten , das im Dorfe Bockhorn belegene Grundstück
threr Mandanten , genannt Frockenfamp , plus mi¬
nus 12 Scheffel Einsaat groß , am 28 . Januar
1815 . Im Wirthshause des Johann Diedrich Meins
ahlers zu Bockhorn öffentlich metstbietend verkaufen
zu laffen . Die Angabe ist den 20 . Januar 1815 .
beym Herzogl . Neuenburgischen Landgerichte .

7) Da die Wittwe des verstorbenen Landmanns
Arnold Friedrich Meengen zu Jethausen sich den
Landmann Olemann Rúther und den Kaufmann
Sermann Diedrich Neumeyer zu Varel zu Beystáns
den gewählt hat , beyde Manner auch am 26 . Nos
vember 1814 . beym Herzogl . Neuenburgischen Lands
gerichte zu Beyständen , und zwar unter den Vers
pflichtungen gewöhnlicher Curatoren , bestellt
find , so kann die gedachte Wittwe Meenten fünftig
ohne Einwillung ihrer gerichtlich bestellten Beystände
feine rechtverbindliche Geschäfte weiter eingehen .

8 ) Es sollen verschiedene , dem Kaufmann Johann
Hermann Georg in Oldenburg gehörige, Mobilien
und hausgeráthliche Sachen , am 12 . December 1814 ,
Vormittags 10 Uhr , im Hause des Mauermeisters
Weyhe am Stau öffentlich meistbietend verkauft
werden .

9 ) Der Gutsbefizer von Elmendorf zum Füchtel
läßt mit Consens Herzoglicher Cammer in seinen
Hölzungen zu Arfenstädte , Kirchspiels Essen , ver :
schiedenes Holz am 13. und 14. December 1814. ,
Bermittags 10 Uhr , an Ort und Stelle öffentlich
meistbietend verkaufen .

10 ) Die Wittwe des weyl . Christoph Wedemeyer
zu Delmenhorst ist gesonnen , folgende Grundstücke ,
als 1) ein in der Deichhorst zwischen Johann Dies
drich Heern und Christian von Seggern Häusern bes
legenes Haus nebst einem dahinter befindlichen Garten ;
2 ) einen aus der Gemeinheit ihr zugefallenen Kamp
von 4 Juck , woran Johann Diedrich Heer und
Lüer Otken zu Dwoberge benachbaret; 3) sinen

Kamp von 1 Juck , woran Johann Diedrich Herr
und Johann Friedrich von Seggern zu Deichhort
benachbaret ; im Hause des Anton Friedrich Wede
meyer zu Delmenhorst am 21 . Januar 1815 . , Nads
mittags 1 Uhr , öffentlich meistbietend verkaufen zu
lassen. Die Angabe ist den 16. Januar 1815 . beym
Herzogl . Delmenhorstischen Landgerichte .

11 ) Auf Ansuchen der Wittwe des weyl . Jacob
Detmers jun . zum Frieschenmoor , Anna Magaretha
geb . Kloppenburg , als Bormünderin ihrer mit ihrem
genannten Ehemanne erzeugten minderjährigen Kin
der , werden alle diejenigen , welche an den weyl .
Landmann Jacob Detmers sen . zum Frieschenmoor ,
Großvater der gedachten Minderjährigen , und dessen
Nachlaß aus irgend einem Grunde Ansprüche oder
Forderungen wäre es auch nur um damit com
penfiren zu wollen zu haben vermeinen , hiemit
öffentlich aufgefordert , folche am 25 . Januar 1815 .
beym Herzogl. Ovelgönnischen Landgerichte bey Stra
fe ewigen Stillschweigens und Verlustes , des Compen

ſations :Rechts anzugeben und zu bescheinigen. Zu
Anhörung des Präclusivbescheides wird der Termin
auf den 3. Februar 1815 . angefeßt .

12 ) Wider Jehann Gottlieb Lange und dessen
Ehefrau , vorhin weyl . Diedrich Chriſtoph Kimmen
Wittwe , zu Harlinghausen , ist ad instantiam des
Johann Hinrich Kimme zu Popkenhoge ein Generals
Arrest erkannt und bestätigt worden , welches auf
Ansuchen des Impetranten hierdurch zu Jedermanns
Wissenschaft gebracht wird .

vember , 1814 .
Ovelgonne , aus dem Landgerichte , den 26. No

Ordemann .

13 ) Wenn des Landmanns Hinrich Böning Ehe
frau , geborne Anna Adelheit Stege , zum Hammels
wardermoor , als Grund , Erbin der von ihrem zu

London im März 1814 . verstorbenen Bruder Dierk
Stege nachgelassenen zum Hammelwardermoor belege
nen Kötherey , und deren Ehemann um eine Convo

cation aller derjenigen nachgesucht haben , welche als
Gläubiger oder Erben oder aus irgend einem andern
Grunde Ansprüche an den Nachlaß des genannten
Dierk Stege , der eine Zeitlang unter dem Stamen
eines Capitains David Stehls ober States zur See
gefahren ist , zu haben vermeinen mögten , und die
gebetene Convocation erkannt ist , so werden alle dies
jenigen , welche aus irgend einem Grunde Ansprüche
an gedachten Nachlaß zu haben glauben mögten , hier
mittelst von Gerichtswegen aufgefordert , ihre Ansha
sprüche am 14. Januar 1815. sub poena praeclusi be
et perpetui silentii bey hiesigem Landgerichtegehörig



anzugeben . Und wird der

t

訂

Termin zur Liquidation
auf den 20 . Januar 1815 . und zur Abgabe des Präs
clufios Bescheides auf den 27 . Januar 1815 . ans
beraumt.

仁

1

Sonnabend ben 17. 6. M. im Dstlinger
Holze .

Eichenstamme und unterdrücktes Holz . Käufer
finden sich Morgens 10 Uhr bey Böschen Hause zuOvelgönne , aus dem Landgerichte, den 11. Nos Aschenbeck ein.

vember, 1814 . Ordemann ,

14) Sämmtliche hiesige Spediteure werden aufs
gefordert, vor Ablauf dieses Monats thre Berechs
nungen wegen der durchgehenden Accise an den Eins
nehmer derselben , Hotes , einzuliefern und zu berichs
tigen.

Oldenburg, vom Rathhause , den 6. Decemb . 1814 .
Bürgermeister und Rath hiefelbft .

15) Diejenigen Personen , die zufolge getroffenen
Accords die Sperre an den Stadtthoren für dieses
Jahr frey gehabt haben , werden hiedurch arfgefors
dert, die desfalls schuldigen Gelder an den Einnehs
mer derselben , Glaser Schierbaum , zu entrichten .
Zugleich werden diejenigen , die fürs nächste Jahr
einen ähnlichen Accord zu treffen wünschen , aufges
fordert, sich beym gedachten Glafer Schierbaum vor
Ablauf dieses Monats zu melden .

Oldenburg , vom Nathhause , den 6. Decemb . 1814 .
Bürgermeister und Rath hieselbst .

16) Brods Tare , nach dem jeßigen Kornpreise .
I Weißbrod für I Gr . muß wiegen 2 .
I dito für 2 Gr .

1 Zungens oder Schönbrod für
I dito dito

6 Loth
12 Loth

Gr . 7 Loth 2 Q.
für 2 Gr . 15 Loth - Q .

1 Pf . 23 Loth 2 Q .
3 Pf . 15 Loth
6 Pf . 30 Loth

1 Rokenbrod von 3 Gr .
I dito von 6 Gr .
I dito von 12 Gr .

Oldenburg, vom Rathhause , den 6. Decemb . 1814 .
Bürgermeister und Rath hieselbst .

17) Es sollen in den Forsten des hiesigen Amts
folgende öffentliche Holzverkäufe Statt finden :

Mittwoch den 14. d. M. im Dingsteder
Gehage .

Eichenstamme und allerhand Unterholz . Kaufliebs
haber finden sich daselbst Morgens 11 Uhr beymheck ein .

Donnerstag den 15. d. M. im Stühe .
Eichen und Büchen. Käufer finden sich daselbst

Morgens 9 Uhr beym Holzknecht Lange ein.
Freytag den 16 . d . M. im Wehe .

Eichenstämme , Buschholz und Dornen . Kaufliebs
haber finden sich Morgens 10 Uhr beym Heck vorder Helle ein .

Montag den 19 . b . M . im Hatter und
Twist Holze .

chenstangensHolz. Kaufliebhaber finden sich Morgens
Elchen und Büchenstamme , auch gehauenes Bus

10 Uhr zu Kirchhatten bey Mönnichs Hause ein .
Dienstag , den 20 . d . M. im Dihler Wehe .

Eichen und Büchenstämme , von Morgens 10 Uhr
an Ort und Stelle .
Mittwochen den 21 . d . M . im Barneführer

Holze .

Eichen und Büchenstämme , Fuhren Bohnenride
und Deckelschächte , auch Ellern Zaunholz . Käufer
finden sich daselbst Morgens 9 Uhr auf dem Dachss
berge ein .

Amt Wildeshausen , ben 1. December , 1814 .
Steche .

18 ) Es ist vor einiger Zeit an der Norder Kley ,
horne , im Kirchspiel Seefelde , hiesigen Amts , ein
altes Brackschiff von 30 bis 35 Fuß Länge und 10
bis 25 Fuß Weite mit Mastbaum und 2 Schwerdte
angetrieben und geborgen . Der Eigenthümer dieses
Schiffs wird hiedurch aufgefordert , innerhalb 6 Wos
chen sein Eigenthumsrecht auf hiesigem Amte zu
documentiren , widrigenfalls nach der Strandungss
verordnung verfahren werden wird .

Abbehauser Amt , den 3. December , 1814 .
Wardenburg .

19 ) Es wird den hiesigen Einwohnern hierdurch
angezeigt , da wegen Ausquartirung des Militairs

mehrere Unzuträglichkeiten entstanden , und solche nur
dadurch abzu ändern sind , daß auf der Rückseite des
Billets die Namen derjenigen geschrieben werden ,

d. M. die Umquartirung Statt findet , und ein jeder
wohin das Militair ausquartirt wird , daß am 19 .

vor dem 16 . d . M. eine Anzeige zu machen hat ,
wohin er seine Mannschaften ausquartiren will , wors
auf dann sogleich der Name auf der Rückseite des
Billets geschrieben wird , die Einwohner aber dafür
zu sorgen haben , daß die Quarttere dem Reglement
entsprechend , und in dem Quartierstande der Compags
nie belegen , befunden werden .

Oldenburg , den 6. December , 1814 .
Hegeler .



Zweyte Bekanntmachung .
Neuenburger Ldg . In Adam Klattenhoff zu

Schweinebrücke Concurs , Liquid . den 15 . Decems

ber 1814. Priorit . Urth . den 28. Januar 1815 .
Verkauf des Concursguts den 11 . März 1815 .

Oeffentliche Verkäufe .

1) Johann Bremer zum Neuenfruge , Kirchspiels
Wiefelstede , hat gerichtliche Erlaubniß erhalten , am

16. December in seinen Hölzungen 250 Eichen auf
dem Stamm , so wie auch einen Kleiderschrank , eine
Richtebank , 3 bis 4 trächtige Schweine und sonstige
Sachen öffentlich meistbietend verkaufen zu lassen .

Liebhaber wollen sich um 12 Uhr des Mittags in
Berkäufers Hause einfinden .

Oeffentliche Verheurungen .

1 ) Johann Cornelius zu Urrelhausen , als Curator
der Concursgüter des Hergen Mehrens , läßt am

22 . December d. J . in des Kaufmann Johann
Rocpmanns Hause zu Burhave das zu den gedach :
ten Concursgütern gehörige , zu Fedderwarden belege
ne Haus mit Garten und Pertinentien auf I Jahr ,

von Maytag 1815 . bis dahin 1816 . , dffentlich meist
bietend verheuern .

lers zu Eléf2 ) Weyl . Kaufmanns Johann Ehlers zu Elsfleth
Kindes Kinder Vormünder , Diedrich Christoph Hin ,

rich Reimers und Johann Gerhard Beraftede daselbst ,

finb gewillet , nachbenannte ihren Pupillen gehörige

Immobilien , als

1) Das von dem Kaufmann Johann Gerhard
Bargstede gegenwärtig bewohnt werdende , an
der Zollwarte zu Elefleth belegene Wohnhaus
nebst Stall ;

2 ) Das von D . C. H . Reimers jeßt bewohnt

werdende , an der Steinstraße zu Elefleth beles
gene Wohnhaus nabst Stall und Garten ;

3 ) Das von dem Bäcker Philipp Potthoff jeßt
bewohnt werdende , ebenfalls an der Steinstraße
zu Esfleth belegene Wohnhaus ;

4 ) Dis von dem Schuster A . Brüssel jest be

wohnt werd nde , an der Deichstraße zu Eisfleth
belegene Wohnhaus ;

5 ) Die von dem jetzigen Heuermann Wierichs bes
wohnt werdende zu Oberrege bey Elefleth belegene
Sandstelle mit circa 20 Jick Lancereyen ;

6) Nachbenannte Lanserepen , als a ) 8 Juck an
der Warpst aße belegen ; b ) te segenannte Lie

ner Wüste , Bau von circa 40 J ; c ) 8 Juck
Bey Addicks Haufe zu Obergammelwalden beles
gen ; d ) der sogenannte Kleynen , Hocken zu

Oberhammelwarden belegen von circa 6 Jid ;
e ) 5 Jück Altenfelds Land zu Neuenfelde bes
legen ;

wirths Drielings Hause zu Elefleth öffentlich meist
am 19 . d . M. , Nachmittags 2 Uhr , in des Gast

bietend auf I oder mehrere Jahre verheuern zu
laffen , welches hiedurch bekannt gemacht wird .

Die Gebäude find in sehr gutem Stande und die
Ländereyen einige der beften in der hiesigen Gegend,

Heuerlustige wollen sich am gedachten Tage und
Orte einfinden und nach vernommenen Bedingungen
die Verheuerung gewärtigen .

Elefleth , den 5. December , 1814 .
Die Vormünder :

D . C. H . Retmers . J . G . Borgstede .

3 ) Wann die Wittwe des Jürgen Menke zu Neuens
felde gewillet , ihre bereits aus der Pacht gefallene
Ländereyen , als 1 ) die 1 Bau zu Hammeiwarden ,

groß 65 Jück ; 2 ) die zu Neuenfelde belegenen 30
Jack Land ; 3 ) die daselbst belegene , von Christopher

Sannemann bisher bewohnte und May ag aus der
Heuer follende Kötherey ; am 5. Januar f . J . , Nachs
mittags I Uhr , öffentlich meistbietend zu verheuern ,
so wird solches hiedurch bekannt gemacht , und fon
nen sich die Liebhaber am gedachten Tage in ter

Wittwe Menken Hause zu Nenenfelde einfinden , die

Conditionen vernehmen , bieten und heuern .

Zu verkaufen .

1 ) Ein in der Haarenstraße beleg nes bürgerliches

Wohnhaus unter der Hand . Liebhaber können dassel

be zu jeder Zeit in Augenschein nehmen .
Hinrich Weber .

2 ) Die beliebtesten für das Jahr 18 : 5 . heraus

gekommenen Taschenkalender und Jahrbücher , so wie

alle Sorten der gewöhnlichen größern und flemern

Kalender , imgleichen die besten zur belehrenden Un
terhaltung für die Jugend erschienenen Schriften ,

verkaufe ich zu sehr billigen Pret en , und empfcale
solche hieburch als Weihnachts und Neujahrsge
schenke . Varel . J . N . Behrené .

3 ) Bey dem Buchbinder Heyer in Brake sind von

allen Sorten neue geschmackvolle Neujahrswünſche
und Bücher , wie auch verschiebene Sachen aus Papp

verfertigt , zu Weihnachtsgeschenken , imgleichen auch
Weser Zoll Rollen zu haben .

4 ) Bey dem Buchbinder Deubecke in Ovelaónne

find von allen Sorten Neujahrswünsche zu haben .
5 ) Ich bin gewillet , mein Haus in der Haaren

straße Nro . 411 . unter der Hand zu verkaufen ; in
demselben sind 4 Zimmer , 2 Schlafkammern und 2
Küchen , in der einen Küche befindet sich eine Pum



pe mit gutem Wasser , hinlänglicher Bodenraum ,
und eine Speisekammer , ein Stall und ein Plaß .
Liebhaber können es zu jeder Zeit besehen .

J . M . Maurer .

6) zu diesem bevorstehenden Weihnachten empfehle
i mich meinen geehrten Gönnern und Freunden mit
einem schönen Sortiment von den ausgesuchtesten

Spielsachen, als Hauser von Bausteinen , Häuser und
Windmühlen zum Aufbauen , große Schlösser , Stád
te und Luftaarten in Schachteln , Theater mit bewes

genden Figuren , große Jagden , Feldlager , Erinkges
sellschaften , Reuter , Trommelschläger , alle flingend
und bewegend , allerley feine Möbeln , als Sekretaire ,
Cylinder, Commoden , Schránke , Time , Stühle ,
feine Möbeln in Schachten mit Personen , Sand :
maschienen , Arbeitskästchen für flußige Mädchen ,
mahagony Reise fchatullen , Toiletten , Náhekästchen ,

Anschraubenänekästchen , Giteserpuppen , angezogene

und unangezogene Puppen , Arbeitskörbe , eisernes ,
innernes , meiningenes , blechenes und hölzernes

Hausgeräth in Schachteln , Guitarren , Harfen , Hars
monika , Zittern und Violinen , und alle mögliche
Sachen , die hier anzuführen zu weitläuftig ist . Auch

empfehle ich mich mit meinen bekannten Waaren ,
als recht schönen modernen Kinders und Herrenkaps

pen , schwarzen Strohhüren , gestrickten Herrenkamis

filern , Hoien , Kinderpiehen , Damenrocken , corduas
nen , Pelz und gefütterten Winterschuhen , baum
wollenen Watten , platten und runden Federn , Fahrs

und Rettpatschen , platirten Sporen , meerschaumes

nen , mafernen und porcelainenen Pfeifentopfen ,

Tisch Feder und Taschenmessern , feinen Scheeren ,
weißen und couleurten Zwirn , Wollengarn , Hosens
trágern , gestrickten und gewirkten Tabacks , und Gelds
beuteln , Brief und Geldtaschen , und allen bekann

ten Woaren mehr . Ich verspreche sehr billige Preise

und bitte um geneigten Zuspruch .
J . H Hinrichs , Langenstraße .

7) Senf , auf holländische Art zubereitet und sels
bigem on Scharfe und Dauer gleich , ist die Kanne
3 24 Gr . und auch bey Kleinigkeiten zu haben in

der neuen Wallstraße Nr . 527
8 ) Ein Garten , worin ein bewohnbares Haus ,

nahe vor dem Haaventhore belegen , ist unter der
Hand zu verkaufen , worüber nähere Nachricht ers
theilt Schutz , Mackler .

9 ) Der Kaufmann und Saamenhändler D . Toms

felde hieselbst empfiehlt sich dem geehrten Publikum ,
und zeigt an , daß er dieser Tage von allerley Sas
mereywaaren erhalten und noch diesen Herbst eine

Reise nach Butjadingerland machen will . Er vers
spricht gute Waare und reelle Behandlung ..

10 ) Beym Unterzeichneten ist zu haben : quter Rum
bey Bouteillen , guter Wein and Ciberessig , feiner
Provenzohl , neue holländische Häringe , frischer Stocks

fisch) , neue graue und grüne Erbsen , feine Waschs

tinctur zum Färben und feiner Wäsche , gute Catha
rinenpflaumen , Rosienen , Corinthen , Zitronen , Poms
meranzen Acpfel , so wie auch allerhand Gewürz
waaren zu billigen Preifen . Alle meine Gönner und

Freunde werden ersucht , mich mit ihrem Zuspruch zu
beehren , und können einer billigen Behandlung vers
sichert seyn . Diedrich Eggers , Staustraße .

11 ) Das der Wittwe Hobach gehörige , an der
Gaßstraße belegene , von den Erben des Marktvogts
Weine gekaufte Haus soll den 14 . Januar 1815 . .
Nachmittags 3 Uhr , im Hause des Herrn Gastwirth
Hesse öffentlich meistbietend durch den Herrn Hoting
verkauft werden . Nachrichtlich wird bemerkt , daß

die Hälfte des Kaufschilltags gegen lanbübliche Zinsen

im se kann stehen bleiben , daß es Ostern anges
treten wird , und da das Grundstück für ein halbes
Haus aufgeführt ist , es auch einen bedeutenden Ans
theil an der Stadtgemeinheit hat .

12 ) Ein Haus an der Mottenstraße , mit der Nr .
511 . bezeichnet , ist unter der Hand zu verkaufen ,
worüber nähere Nachricht ertheilt

Schulz , Mackler .

13 ) Der Gastwirth Eilert Büsing will sein am
Stauthore belegenes Wohnhaus unter der Hand vers
faufen . Nachrichtlich wird bemerkt , daß die untere

Etage sofort , und die obere Ostern f . J . angetreten

werden kann . Liebhaber können zu jeder Zeit das

Haus in Augenschein nehmen ; auch kann ein bedeus
tender Theil des Kaufschillings im Hause stehen
bleiben .

14 ) Unterzeichneter empfiehlt sich seinen geehrten
Freunden und Gönnern zu dem bevorstehenden Weih
nachten mit allen Arten ganz neu erhaltener Spiels

sachen für Kinder , wie auch mit englischen und leber

nen Puppen , Schrittschuhen von allen Sovien , Stecks
nadein , Haarnadeln bey Pfunden und Lothen , Stricks
Nih , Tamburet und Fillernadeln in allen Sorten .

Er verspricht reclle Behandlung und bittet um vielen

Zuspruch .

$

Nadelmacher Stickel , Langenstraße Nr . 50 .

15 ) Vor einigen Tagen erhielt ich aufs neue eine
Parthey sehr schönen Láng Rund und Stockstich ,

neue Heringe , Sardellen und eingefoigenen Laberdan ;

von allen Sorten eingesetzte Früchte , als Auranos ,
Melonen , Kirschen , Apricosen , Virschen , Effig
Gutfen 2c. , so wie auch getrocknete Krsden , Apfel

und Birnen , alten holländischen Nohm und Weens
der Käse , auch grünen Schweizen Käse , Franz1



Rorn Rummel und Annies : Brantwein , Bordeaurs
und Cider , Essig , feines und ordinaires Waizenmehl ,
Perigraupen , Reis und sonstige bekannte Waaren ,
die ich zu den billigsten Preisen anbiete .

Strohm , am Damm Nr . 123 .
16 ) Bey A. W. Weissich , Haarenstraße , beste

holländische Salzfische , Essigs Gurken , englischer Senf
in Gläsern , englische gelbe und weiße Stangenseife ,
Schweizer , grünen und Rohm , Käse , englischer Käse ,
nebst andern bekannten Gewürzwaaren zum billigsten
Preise .

$

17 ) In der in meinem Hause Nr . 169 . neu etablirs
ten , wohl affortirten Handlung führe ich nachstehende
Waaren , nämlich Tyroler , Freyburger , Nürnberger
und Preußische Spielwaaren , mathematische Spiele ,
Farbekasten , Fischpinsel , Brieftaschen , alle Sorten
Pfeifenröhre nebst Pfeifenköpfe mit filbernen und plat :
tirten Beschlagen der neuesten Façon , Schaarbrücker
und aus mehreren andern der besten Fabriken , Eas
backsbosen , hornene Schreibzeuge , beinerne durchs
brochene Anschraub Náheküssen , Urnens Hammer ,
Stricks und Tambourin Etuis , messingerne Leuchter ,
Kohlpfannen , Mörser , Reißzeuge u . f. w. ; ferner
alle musikalische Blasinstrumente von den besten Meis
fern , als Clarinetten , Flöten , Fagots , Trompeten
Waldhörner , alle Kleinigkeiten , welche zu diesem
Fache gehören , so wie alle Saiten : Instrumente , als
Flügels und tafelförmige Pianoforte mit 2 bis 7
Veränderungen , nebst Guitarren eigener Fabrik , so
wie ebenfalls jebe Kleinigkeit die hiezu gehört .
Römische Violin : Guitarren Harfen und Clavier
Saiten . Durch eine stets billige und prompte Bes
dienung verspreche ich mir geneigten Zuspruch .

Dieberich Kruse .

Zu verheuern .
1 ) Von den Witbeckersburger Vorwerksländereyen

sollen folgende Kampe , als Nr . 6. groß 14 Juck ,
Nr . 10 . groß 11 Jück , Nr . 11 . groß 15 Jück ,
sämtlich an H. Ruters Land belegen ; Mr. 12. groß
15 Juck , Mr . 15 . groß 18 Juck , Nr . 30 . groß
14 Jú , Nr . 34 . groß 14 Jück , Mr . 13 . der erste
Kamp am Sieltief und an H. Rúters Land belegen ,
groß 7 Jück , Nr . 14 . , der zweyte Kamp am Siel :
tief , groß 7 Juck , Nr . 31. , der dritte Kamp am
Sieltief , groß 8 Juck , Nr . 32 . , der vierte Kamp
am Steltief , groß 7 Juck , Nr . 36 . , der fünfte Kamp
am Sieltief , groß 16 Jück , Nr . 44 , der sechste
Kamp am Siettief , groß 12 Jück . Nr . 41 . Lit . C.
der erste Brufen Kamp , groß 10 Juck , Nr . 41 .
Lit . B. der zweyte Brucken Kamp , groß 83 Jück ,
Nr . 41 . Lit . A der dritte Brucken Kamp , groß

71 Jück , Nr . 38. Lit . A. groß to Juck , Nr . 38.
Lit . B. groß 9 Juck , Nr . 43. Lit . A. groß 11
Jück , Nr . 33. grof 4 Jück , Nr . 28. , so A. Ohmi
ftede in Pacht gehabt , groß 10 Jück , Nr . 25 . groß
6 Juck , am 13 . December , Nachmittags 2 Uhr ,
in des Gastwirths Ulrichs Hause zu Brake , von
Maytag 1815 . an , theils auf 1 Jahr zum Weiden,
theils auf 2 und 4 Jahre zum wechselsweisen Ges
brauch verheuert werden . Golzwarden .

Lübben . Syaffen .
2 ) Mein an der Mühlenstraße Hieselbst belegenes

Wohnhaus Nr . 14 . nebst Garten und Kegelbahn ,
zur Hälfte vom Herrn Fischbeck bewohnt , worin mit
Nußen wirthschaftliche Wahrung getrieben wird , zur
Hälfte mit 6 . Gartenland vom Herrn Gerd
Frankenbusch bewohnt und zur Handlung sehr geles
gen , unter der Hand , von May 1815 . an , auf I
oder mehrere Jahre . Elsfleth . Wittwe Hartmann .

3 ) Hinrich Lübben zu Golzwarden will das aus
Johann Diedr . Schröders Concurs gelösete , bey
Heering im Kirchspiel Abbehausen stehende Haus
mit I Juck Gartenland am 19 . December , Nachs.
mittags 2 Uhr , in des Gastwirths Johann Menken
Hause zu Abbehausen verkaufen , oder falls nicht hins
länglich geboten wird , auf 1 oder 2 Jahre verheuern .

4 ) Ich bin gewillet , als Curator des abwesenden
Gerd Niesebieter zum Seefelderaußendeich , die dens
selben erbeigenthümlich zugehörende Bau daselbst , so
von dem Halbbruder Jacob Stiefebieter Heuerlich bes
wohnt wird , anderweitig von May 1815 . an auf
einige Jahre Stückweise oder im Ganzen aus der
Hand zu verheuern . Die desfälligen Liebhaber wers
den ersucht , sich bey mir in den ersten drey Wochen
einzufinden und zu contrahiren .

Seefelderaußendeich , ben 30 . November , 1814 .
Friedrich Gerhard Hajen .

5 ) Weyl . Hinrich Eilers Kinder Vormünder , H.
Rogge und Joh . Wulf , wollen ihrer Pupillen zu
Neustadt belegene Stelle am 21 . December d . J . ,
Nachmittags 2 Uhr , in Hinrich Tonjes Wirthshause
daselbst auf I oder mehrere Jahre verheuern .

6 ) Der Tischlermeister Wiedecke hat seine obere
Etage auf Ostern 1815 . zu vermiethen , bestehend in
2 hellen Stuben , Küche und Keller ; imgleichen das
Nebenhaus , worin 3 helle Stuben , 2 Schlafkammern ,
Küche und Killer .

7 ) Meine obere Etage , bestehend in 2 Stuben ,
2 Slafkammern , Domestikenstube , Küche , Speises
kammer , Bodenfammer , eigenen , Keller und Bodem
raum , auch kann auf Verlangen noch eine Stube
dabey kommen , Ostern 1815 . anzutreten . Auch mein
Hinterhaus , bestehend in 3 Stuben , 3 Schlafkam;
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mern, Küche , Keller und Boden , sogleich anzutrei
ten ; beyde sowohl mit als ohne Möbeln . Auch kann

ich im Hinterhause einzelne Zimmer vermiethen .
Hinrichs, Langenstraße Nr . 165 .8) Eine große Stube mit Meubeln. Nähere Nachs

richt bey Schulz , Mackler .
9) Eine Gelegenheit an der Baumgartenstraße,

bestehend in 3 Stuben und Schlafkammern , Küche,
Bodenraum c. , Ostern k. J. anzutreten . Nähere

Schule , Mackler .Nachricht bey

10) Eine Stube mit oder ohne Meubeln , gleich
anzutreten : auf Verlangen kann auch Aufwartung ,
Essen und Trinken dabey gegeben werden. Nähere
Nachricht auf dem Panzenberge Nr . 331 .

11 ) Des weyl . Simon von Rafensteins zur Brake
Kinder Vormünder , Anton Tobias und Consorten ,
wellen das ihren Pupillen zuständige , zur Brake
aufder Außendeichsdofftrung stehende Haus , worin
2 Stuben mit etfernen Oefen , eine geräumige Küche ,
und ein großer Saal , ebenfalls mit einem eisernen
Ofen , und unter dem Hause ein sehr großer Keller
befindlich , nebst Zubehör , am 20. December d. J .
Nachmittags 1 Uhr , aus der Hand verheuern . Heuers
liebhaber wollen sich gefälligst alsdann daselbst in dem
gdachten Hause einfinden . Zugleich werden auch dies
jenigen , die ihrem Pupillen Eilert von Rafenstein
noch etwas schuldig sind , hiedurch aufgefordert , ins
nerhalb 4 Wochen Richtigkeit zu machen , weil nach
Verlauf dieser Zelt alles nicht Bezahlte , ohne Auss
nahme , eingeklagt werden wird .

Zu verleihende Gelder .

1) Der Kirchjurat Berend Sieffen zur Schwey
burghat von den dasigen Kanzel Capitallen 101 Rthlr .
17 Gr . Gold zinsbar zu belegen , die nach Anweis
fung hinlänglicher Sicherheit sofort bey ihm in Em
pfang genommen werden können .

Gelder die anzuleihen gesucht werden .
1) Wer 750 Rthlr . Gold gegen Ostern 1815. auf

Tiemanns Kötherey zur Bornhorst auf die erste Hys
pothef ausleihen kann , wolle sich bey mir melden .

Ohmstede, Johann Bohle ,
rechnungsführender Vormund .

2) Der Hausmann Carsten Bardewiek zu Hittins
gen, als Vormund von weyl . Nic . Timmen zur Mohr :
seeWittwe Erben , sucht auf den Immobiliar Nachlaß
feiner Pupillen Mutter 2000 Rthlr . sofort anzuleihen ,
Es fann gehörige Sicherheit angewiesen werden .

3) 2000 , 3000 und 4000 hlr . auf die erste
Hypothek zu 5 pret . Zinsen. Nähere Nachricht bey

Schule , Mackler .

Vermischte Nachrichten .
1 ) Pranumerations und Subscriptions Anzeige .

Europa' s in den Jahren 1813. und 1814. , herauss
Schauplatz des Völker : Krieges für die Befreyung

gegeben von v. Both , Königl. Preuß. Obrist und
sollen 2 große Tableaus nebst gehörigem Terte dazu
Ritter mehrerer hohen Orden . Unter diesem Titel
ſollen 2 große Tableaus nebst gehörigem Terte dazu

über ein Prospectus, welcher in allen Buchhandlun
auf Pranumeration und Subscription erscheinen , wors

gen , auf den Postámtern und Zeitungs : Expeditionen,
in Oldenburg bey dem Buchhändler Schulze , der
Pränumeration und Subscription annimmt , gratis
ausgegeben wird , das Weitere ausführlich besagt .

Berlin , im October , 1814 .

Maurersche Buchhandlung , Poststr . Nr . 29 .
2 ) Auf die in der Ankündigung des Schiffszims

mermeisters Gerd Buttelmann zu Elsfleth ( Nr . 47¬
der wöchentlichen Anzeigen) enthaltene Bemerkung
über Raisonnements , die ich mir erlaubt hätte , finde
ich mich bewogen zu erwiedern , daß ein gerichtlicher
Termin am 2. d. M. es zeigen wird , wer in jener
Sache am richtigsten raisonnirt hat . Elsfleth .

Wittwe Hartmann .

3) Am 16. November habe ich von meinem Lande
aus dem Nopsaate 4 Schafe eingeschüttet . Da dies

selben aber auf die an 3 Kirchthüren geschehene Bes
fanntmachung nicht abgefordert sind , so sollen sie
zum Ersaß des Schadens und der Kosten am 17 .
December d . J . , Nachmittags 2 Uhr , in meinem
Hause öffentlich meistbietend verkauft werden , wenn
der oder die Eigenthümer sich in der bestimmten Zeit
nicht melden , und dieselben gegen Erstattung der
Kosten und des Schadens abfordern .

Eiding , den 28 . November , 1814 .
Wittwe Tapfen .

4 ) Alle diejenigen , welche dem weyl . Alerander
Christian Kohlmann zum Schwey Zinsen schuldig sind ,
haben Kosten zu gewärtigen , wenn sie innerhalb 14
Tagen nicht bezahlen. Zugleich ersuchen die Wittwe
und Erben des Verstorbenen alle diejenigen , welche
an den leßtern etwa Forderungen haben , sich in
gleicher Frist bey ihnen zu melden .

5 ) Da nach einer höchsten Verfügung das Schuls
geld fünftig nicht mehr von uns , sondern von den
Einnehmer der öffentlichen Gefälle wird gehoben were
den , so ersuchen wir hiemit diejenigen , welche uns
bis Michaelis Schulgeld schuldig geblieben find , sol
ches vor Ablauf dieses Jahrs zu entrichten .

Chr . H. Knickmann . G . Kellers .
6 ) Nachrichtlich zeige ich hiedurch an , daß mic

vom Ovelgönnischen Landgerichte bewilliget worden ,



mich mit Verfertigung von Curatels und vormund ,
lichen Rechnungen zu beschäftigen ; auch erbtete ich

mich , so weit es der S. 43 . der neuern Beamten :

Instruction verstattet , bey willkürlichen und außer

ordentlichen Privat Dispositionen und Verschreibungen
beyrathig und behilflich zu seyn , auch Aufträge bey
Jagrosfa tonen zu übernehmen . Ovelgönne .

Gr . v . Ranzow .

7) Ich Unterzeichneter mache hiemit bekannt , daß
(d) meine zum Eckflech belegene Stelle mit allem 3us

behör , sowohl mit Schuld als Unschuld , an meinen

Halbbruder Berend Rehme Sohn , Diedrich Rehme ,

nach meinem Ableben erbs und eigenthümlich ) , unter

gewissen Bedingungen , übertragen habe . Wer dabey

etwas zu erinnern hat , muß sich innerhalb 14 Tagen

melden . Ecffleth . Diedrich Mencke sen .

8 ) Drities Concert , Montag den 12 . December .

Billets sind beym Provisor von Harten und Haut ,

boisten Barleben für 36 Gr . Gold zu haben .

9 ) Durch Schiffer Evert Antons ist von Ham ,

burg angebracht : ICB eine halbe Piepe Madeiras

Wein , welche an Ordre nach Elsfleth lautete . Ich

ersuche den unbekannten Empfänger , selbe gegen Ers

stattung der Kosten bey mir in Empfang zu nehmen .

Elsfleth . J . W . Buddecke , Sohn .

10 ) Die Interessenten der Wittwens und Wansens

Caffe , wie auch diejenigen , welche dieser Cass : mit

Capitalten verhaftet sind , werben erinnert , die in

diesem Monat wieder fällig werdenden resp . Beys

träge und Zinsen verordnungsmäßig und nach den

ausgestellten Berschreibungen zwischen den 10 . und

20 . d . M. zu entrichten , und sich nur des Vors

mittags mit der Bezahlung einzufinden .

Oldenburg . Krufe , p . t . Buchhalter .

11 ) Unterzeichneter macht hiemit bekannt , daß er

wieder zu Cloppenburg wohnt , auch seine juristische

Pearis bereits wieder angefangen hat , und nicht allein

Advocaturgeschäfte bey dem dasigen Landgeridit , fons

dern auch bey dem Landgerichte zu Bichta , der Jus

Bizcanzley zu Oldenburg und dem Ober Appellations :

gerichte daselbst übernimmt .

Diejenigen , welche sowohl zur Besorgung ihrer

Rechtsangelegenhetten bey den besagten Gerichten ,

als auch bey Stathserholungen in Rechtssachen ihm

ihr Zureauen schenken wollen , können versichert seyn ,

daß sie denjenigen . Eifer und Fleiß , und diejenige

Rechtschaffenheit und Kenntniß bey ihm antreffen

werden , welche sie verlangen können , und daß die

Schulb nicht an ihm liegen wird , wens vielleicht

der Erfolg nicht immer ihrer Erwartung entsprechen
J . Selmann .sollte . Cloppenburg .

12 ) Da ich fürchte , daß die von mir in Nr . 47 .
des Wochenblatts eingerückte Bekanntmachung anders

gedeutet werden kann , als meine Absicht gewesen , so

erkläre ich , daß diese Anzeige durchaus einen Bezug
auf die gerichtlichen Verfügungen in Betreff des Ar

restes und der Versiegelung haben soll , und daß ich

dieselbe , insoferne fie irgend eine solche Deutung
leiden fann , hiedurch ausdrücklich zurücknehme .

Ovelgönne . Herk Jacob .

Todes : Anzeigen .

1) Am 18 . November starb mein geliebter Gatte ,
der Landgerichts : Secretair Johann Bernhard von

Harten , im 76ften Jahre seines Alters . Alle , die

ihn fannten , werden mit mir den Verlust des Reds

lichen betrauern und an meinem gerechten Schmerzs

gefühle Theil nehmen . Oldenburg .
M . D . von Horten , geb . Oesting .

2 ) Der 1ste December d . J . war für mich der

traurigste Tag des Lebens , an ihm verior ich den

besten Mann und meine kaum zweyjährige Tochter

den zärtlichsten Bater . Gerd zur Horst , Hausmann
zu Elmendorf , der seiner häuslichen Eugenden und

steten unveränderlichen Rechtschaffenheit wegen allge

mein Geschäßte , folgte an diesem Tage seinem , am

27 . Junius h . a . gestorbenen guten Vater , Johann

Jürgen zur Horst , dessen Andenken , wie das Am

denken des Sohns , jedem , der ihn kannte , stets

worth bleiben muß , in die Ewigkeit nach . Diesen

gab der Gram über die vom Sohne erlittenen Uns

gerechtigkeiten , zum Schmerz eines jeden Guten , dem

Tode zum Raube ; jener starb zur innigen Betrübniß

aller , die Rechtschaffenheit scházen , im 4ten Jahre

der glücklichsten ehelichen Verbindung und im 25ßen

des Lebens , an einer durch die unerhörteste Tyranney

verursachten Schwindsucht . Ruhe , Friede und Selig

feit den guten unverg ßitchen Geliebten , nach den

Stürmen der Zeit zum ewigen seligen Wiederverein!

In diesen Bunsd ) fiimmen gewiß alle Freunde , Bil

tannte und Verwandte von den Verstorbenen und

von mir , der durch den Tod derselben schwer Leiden

den , denen diese Anzeige ergebenst gewidmet is,

theilnehmend an meinem und meines schon vaterlose
Kindes Schicksal , mit ein .

Elmendorf , im Kirchspiel Zwischenahn , den 1.

December , 1814 .

Sophia Margareta zur Horst , geb . Wittjen.
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ufgefordert von der höhern Polizey hieselbst , füge ich der nachstehenden beruhigenden Nach¬
richt des Herrn D. Groninger wegen der Schuhpocken folgendes bey .

Mir ist kein Fall vorgekommen , daß einer von den nun über 1500 von mir seit dem
J . 1800 Vaccinirten die wahren Pocken bekommen hatte , wenn nämlich Gelegenheit zur An¬
steckung war , wie z . B . im J . 1807 . Damals wurden nach 2 Dörfern unweit Oldenburg ,
Bummerstede und Ehhorn , in 2 Häuser die Pocken durch Reisende gebracht . Die von mir

schnell angewandte Vaccination schützte in einem Hause , wo 2 nicht vaccinirte Kinder mit ei =

nem schweren Pockenkranken in einer Stube zusammen wohnten , das eine Kind , das andere ,
schon angesteckte , bekam 3 Tage nach der Vaccination die wahren Pocken , jedoch gelinde . In

dem andern Hause brachte ich 2 bisher in einer andern Stube wohnende Kinder , als die
Schutzpocken sich vollständig zeigten , mit den Pockenkranken in Verbindung . Beyde Pockenarten
hielten ihren besondern eigenthümlichen Ablauf . Ich ließ damals auch an beyden Orten Meh¬
rere, welche die Schuhpockeu gehörig überstanden hatten , mit den Pockenkranken umgehen . Sie
wurden nicht angesteckt , selbst nicht vom Liegen in den Pockenbetten und vom Tragen der Klei =
dungsstücke . 3wey , einige Zeit nach der Vaccination , mit wahren Pocken Geimpfte bekamen
keine Pocken . Aehnliche Beobachtungen und Versuche sind auch von andern Aerzten gemacht
worden . Im December 1814 . lag ein von Elsfleth hieher gekommener junger Mensch hieseibst
in den Baracken bey dem vormaligen Gefangenwärter acht Tage lang an zusammenfließenden
bösartigen Pocken , bis man nach meinem Besuch Kenntniß davon bekam . Er starb am IIten
Tage. In derselben Stube , die mit starkem Pockendunst angefüllt war , wohnten , aßen , und
schliefen zwey im J . 1812 . von mir vaccinirte Kinder . Sie haben keine Pocken bekommen .

Aber in der Nebenstube bekamen drey nicht vaccinirte Kinder die Pocken ; zwey hatten zusam =
menfließende bösartige , und eins derselben starb .

Es stehet also fest , daß die , welche die Vaccination gehörig überstanden haben , vor
Pockenansteckunggesichert sind . Aber nicht immer gelingt die Impfung , ( auch bey der Inocu ,

1. lation der wahren Pocken nicht immer ) wenn es an . Empfänglichkeit fehlt , oder andere hinzu¬
gekommene Krankheiten z . B. Keichhusten , catarrhal - intermittirende Fieber u . s. f . die Ent¬
wickelung des Impfstoffs hindern ; wenn der Impfstoff nicht taugt ; wenn die Impfung von



Unkundigen geschiehet , ( selbst manche Werzte waren in der ersten Zeit nicht gehörig bekannt mit

der Wahl des Impfstoffs , dessen Anwendung , und dem Ablauf der Vaccination ) . Hierzu kommt ,

daß man die auf dem Lande Vaccinirten , ungeachtet der Anmahnung , sich zur Besichtigung

wieder einzustellen , oft nicht zu rechter Zeit , oft gar nicht , wiederfiehet . Bey nicht gelungener ,

oder unvollständiger , Impfung habe ich , wo es thunlich war ( bey Mehreren konnte ich nicht da =

zu gelangen ) die Impfungen wiederhohlt , und auch erst dann die gehörige Wirkung erfahren .

Mo dies nicht geschiehet , sind solche Geimpfte nicht vor Pocken gesichert ; und es muß nicht be:

fremden , wenn bey Solchen , wenn Gelegenheit zur Ansteckung ist , Pocken erscheinen . Ich selbst

habe hierüber ben meinen Vaccinirten zeither keine Erfahrung , aber mir sind von sonst Geimpf¬

ten einige solcher Fälle bekannt geworden , wo die Impfung nicht gehörig gewirkt hatte , und

nachher eine Pockenansteckung erfolgte . Um so nöthiger ist es demnach , daß die Vaccination nur

pon kundigen Aerzten und Chirurgen mit guter , möglichst frischer , Lymphe (wiewohl auch ältere

gut verwahrte Impffåden und Fischbeinstäbchen , erstere wohl am lángsten , oft noch wirksam

find ) verrichtet , und der Ablauf von ihnen gehörig beobachtet werde . Die Geimpften müssen

also am 8ten oder 9ten Tage nach der Vaccination zu dem Impfarzt gebracht werden , oder die

fer muß die Impflinge besuchen können , um sich aus den bekannten Zeichen zu überzeugen , daß

der Vaccinations - Stoff gehörig durch den Körper gegangen sey .

Daß bey den durch angesteckte Reisende hie und da ausgebrochenen Pocken , durch Isoli :

ren der angesteckten Menschen , Häuser , und Geråthe , und durch baldiges häufiges Vacciniren ,

dje , Verbreitung der Pocken zu einer Epidemie bisher auf dem Lande und in den Städten des

Herzogthums jedesmal glücklich abgewandt worden , hat die Erfahrung hinlänglich gelehrt .

Zur Empfehlung der Schuhpocken - Impfung dient noch , daß die Kosten äußerst geringe ,

und höchst selten Arzneyen nöthig sind , daß die Impfung nicht schmerzt , welches die Säuglinge

beweisen , die davon nichts zu fühlen scheinen , daß außer einem leichten Uebelbefinden am 9- 11ten

Tage , wo man bey kaltem Wetter die Geimpften im 3immer hált , keine Krankheit entstehet ,

und daß man auf diese Weise vor einer Krankheit gesichert wird , die bey Epidemieen , außer

den so häufigen Verunstaltungen , gewöhnlich den zehnten , ost den fünften , Pockenkranken

hinrafft .

Oldenburg Januar 10 . 1815 .
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Dr . S . 2 . Gramberg ,

Physicus des Herzogthums . ge

Ich halte der guten Sache wegen , für nöthig , dem an mehreren Orten verbreiteten Gerüchte:
, , daß gegen die im letzten December Monat meinen Wohnort und die benachbarte Gegend heim¬

gesuchte Blatterepidemie , die Schuhblattern ihre schützende Kraft nicht bewährt hätten " , öffentlich



hierdurch zu widersprechen . Kein einziges die Schugblattern völlig überstandenes Individuum ,ist hier wiederum von Menschenblattern befallen worden .
Die Veranlassung zu diesem falschen Gerüchte beruht wohl auf folgende irrige Nachricht .Nachdem nämlich vom 4ten bis 9ten December v . I . schon 18 meistentheils erwachsenePersonen von 14 bis 24 Jahren . von bösartigen Menschenblattern befallen waren , und die

Zahl mit jedem Tage noch zunahm , eilte jeder Blatterfähige zur Inoculation der Schuhblattern .Unter 342 im legten December Monat im hiesigen Kirchspiel Vaccinirten , wurden in den Blat :
terhäusern , ungeachtet des Verdachts vorhergegangener Ansteckung , gleich in den ersten Tagen22 vaccinirt und möglichst isolirt . Von diesen bekamen aber doch 6 Personen , weniga Tagenach der Vaccination , die Menschenblattern , waren folglich auch schon vorher angesteckt undhatten die Vaccine noch nicht überstanden .

Bey diesen war aber gerade die Baltterkrankheit gelinder während die Vaccine würkte ,und den gewöhnlichen Verlauff hielt . Von den vom 4ten bis 26sten December durch die Men¬
schenblattern befallenen 35 Personen , fielen 4 als Opfer der heftigen Krankheit , und einige da¬
von leiden noch an den üblen Folgen . In 23 Häusern worin Blatterkranke waren , und worin
größtentheils mehrere Familien beisammen wohnen , waren 54 vaccinirte Personen befindlich , diezum Theil furchtlos in den Krankenstuben gingen , und ihre kranken Freunde und Bekannte
pflegten , die nun zu spät die verfäumte Vaccination bereueten .

Ueberzeugt von der schüßenden Kraft , führte ich auch noch mehrere Vaccinirte in die Blat :terkrankenstuben. Bisher sind diese aber auch gänzlich von der schauderlichen Krankheit ver¬schont .

Durch die allgemeine Vaccination aller Blatterfähigen ist seit dem 26sten December keine
Person wieder befallen , mehrere hunderte mogten hier aber ohne diese wohlthätige Erfindung ,
die nur zur Zeit der Gefahr würdig geschätzt wird , elend krank darnieder liegen ; denn in diesem
Kirchspiele sind von mir schon seit dem Jahre 1802 gegen 900 Personen vaccinirt worden .

Mogte unser unglückliches Beyspiel der Blatternoth , welche wahrscheinlich von einem von
London gekommenen Blatterkranken unserm übrigens sehr gesunden , seit 19 Jahren davon ver¬
schonten , Flecken zugeführt wurde , doch zur Vertilgung aller Vorurtheile gegen ein mit gehöriger
Vorsicht immer leichtes gefahrloses Mittel , als die Schuhblattern sind , beitragen , damit jederBlatterfähige hierdurch gegen eine Ekel erregende , schmerzhafte , und für Gesundheit und Leben
gefahrvolle Krankheit gesichert würde .

Els fleth Januar 9 1815 .

Dr . Groninger .
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